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“Allem zuvor
müssen wir die
heilige Messe
lieben.”

Bemühe dich mit allen Kräften
darum, daß das Heilige
Meßopfer Mitte und Wurzel
deines inneren Lebens ist. Der
ganze Tag wird so - zuerst als
Verlängerung der vergangenen
heiligen Messe, dann als
Vorbereitung auf die
kommende - zu einem
Gottesdienst, der sich immer
neu entfaltet: in Stoßgebeten,
im Aufsuchen des
Altarssakramentes, in der
Darbringung deiner



beruflichen Arbeit und deines
Familienlebens. ( Im Feuer der
Schmiede 69)

5. November

Ich begreife nicht, wie man christlich
leben kann, ohne das dauernde
Verlangen nach einer Freundschaft
mit Jesus im Wort und im Brot, im
Gebet und in der Eucharistie zu
verspüren. Und ich verstehe es sehr
gut, daß im Laufe der Jahrhunderte
die eucharistische Frömmigkeit der
Gläubigen von Generation zu
Generation konkretere Form
angenommen hat: manchmal in
öffentlichen Äußerungen und
gemeinschaftlichem Bekennen des
Glaubens, manchmal in stiller,
unauffälliger Weise im heiligen
Frieden des Gotteshauses oder im
Innern des Herzens.



Allem zuvor müssen wir die heilige
Messe lieben, die das Zentrum
unseres Tages sein soll. Wenn wir die
heilige Messe wirklich mitfeiern, wie
sollten wir dann nicht den Rest des
Tages in Gedanken beim Herrn
verharren, mit dem Wunsch, seine
Gegenwart nicht zu verlieren; zu
arbeiten, wie Er arbeitete; zu lieben,
wie Er liebte? Wir lernen dann, dem
Herrn für die liebevolle
Aufmerksamkeit zu danken, daß Er
seine Gegenwart nicht auf den
Augenblick des heiligen Opfers
begrenzen wollte, sondern in der
heiligen Hostie zugegen bleibt, die im
Tabernakel aufbewahrt wird.
(Christus begegnen 153-154)
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